
 

Über die Vereinigten Personalverbände (VPV): 
Die VPV sind ein Zusammenschluss von 17 Fachverbänden und ihren Unterverbänden. Die VPV vertreten rund 19‘000 von ca. 38‘000 
Staatsangestellten. Die VPV sind offizielle Sozialpartner für das Staatspersonal und verhandeln regelmässig mit der Regierung über die Arbeits- 
und Anstellungsbedingungen und die Interessen von Personen, die dem Personalrecht indirekt, zum Beispiel in den Gemeinden, unterstehen. 

 

Vereinigte Personalverbände 
des Kantons Zürich 

Peter Reinhard, Präsident 
Härdlenstrasse 11, 8302 Kloten 
079 402 38 82 
reinhard@vpv-zh.ch / www.vpv-zh.ch 

Geschäftsstelle:  
VPV, Alice Stadelmann 
Ohmstrasse 14, 8050 Zürich 
stadelmann@vpv-zh.ch 
 
Sozialpartner der Zürcher Staatsangestellten:  

FH-ZH 

Verband der Mitarbeitenden der 

Fachhochschulen im Kanton Zürich 

kfmv Zürich 

Kaufmännischer Verband Zürich 

MVZ 

Mittelschullehrpersonenverband ZH 

Pfarrverein des Kantons Zürich 

physioswiss zürich-glarus 

Professorenschaft der Universität Zürich 

PVKA 

Personalverband Kontrollabteilung der 

Flughafenpolizei 

SHV 

Schweizerischer Hebammenverband Sektion 

Zürich und Schaffhausen 

SVMTRA 

Sektion Deutschschweiz der Schweizerischen 

Vereinigung der Fachleute für medizinisch-

technische Radiologie 

VKPZ 

Verband der Kantonspolizei Zürich 

VPK 

Verband des Personals Zürcherischer  

evang.-ref. Kirchgemeindeverwaltungen 

VSAO 

Verband Zürcher Assistenz- und 

Oberärztinnen und -ärzte 

VSLZH 

Verband der Schulleiterinnen und Schulleiter  

des Kantons Zürich 

VStA 
Verband der Staatsangestellten  
des Kantons Zürich 

• Einzelmitglieder 

• juslingua.ch 
Verband Schweizer Gerichtsdolmetscher  
und -übersetzer 

• Zürcher Verband der Lehrkräfte  

in der Berufsbildung (ZLB) 

VZL DaZ 

Verein Zürcher Lehrpersonen Deutsch als 

Zweitsprache 

VZGV  

Verein Zürcher Gemeindeschreiber und  

Verwaltungsfachleute 

ZLV 
Zürcher Lehrerinnen- und Lehrerverband 

• Einzelmitglieder 

• Sekundarlehrkräfte des Kantons Zürich 

(SekZH) 

• Verband Kindergarten Zürich (VKZ) 

• Zürcher Kantonale Mittelstufe (ZKM 

• Mehrklassenlehrerinnen- und -lehrerverein 

(MLV) 
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Vernehmlassung Erweiterter Lernraum 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
 
Für die uns zugestellten Unterlagen zur Stellungnahme danken wir 
bestens. 
 
Die VPV stimmen der Vernehmlassung zum erweiterten Lernraum und 
zum Gestaltungspool mit folgenden Ergänzungen zu: 
 
§ 26 a. VSG 1 
 

• Die VPV begrüsst die Möglichkeit des erweiterten Lernraums, 
wünschen uns im Sinne der Chancengerechtigkeit jedoch eine 
flächendeckende Einführung anstatt einer Empfehlung. 

• Wir regen an, dass die Lehrpersonen in ihrer Ausbildung ein 
Modul für Sonderpädagogik besuchen, damit sie die Zuweisung 
zum erweiterten Lernraum und in Abgrenzung zu anderen 
Abklärungen professionell gestalten können. 

 
§ 26 a. VSG 2 
 

• Damit Lernende gezielt gefördert werden können, ist 
entsprechendes Fachpersonal notwendig. Das ist aus unserer 
Sicht in diesem Abschnitt zu ergänzen. 

• Im Sinne der Chancengerechtigkeit soll der erweiterte 
Lernraum mit mindestens einer 50%-Abdeckung auch für kleine 
Schulen/Standorte alimentiert werden. 
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§ 2 c Abs. 4 lit. c LPVO 
 

• Es erscheint uns wichtig, dass in Kombination mit dem Wunsch nach einer 
flächendeckenden Einführung des "erweiterten Lernraums" (siehe § 26) die 
zusätzlich bereitgestellten Ressourcen an den "erweiterten Lernraum" gebunden 
werden. Die VPV sehen den erweiterten Lernraum als Chance, um kurzfristig auf 
anspruchsvolle Situationen im Klassenzimmer reagieren zu können. Dies wirkt 
sowohl für die Lernenden, wie auch für die Lehrpersonen entlastend im Sinne eines 
zielführenden Zusammenarbeitens an der Schule und unterstützt damit den 
Lernprozess eines jeden Lernendens. So kann mittels einer kurzfristigen Art von 
Separation in vielen Fälle eine längerfristige Separation verhindert werden. Der 
erweiterte Lernraum trägt damit zur Integrationsfähigkeit der Volksschule bei. 

• Die Ausarbeitung der Konzepte für den erweiterten Lernraum ist Sache der einzelnen 
Schulen. 

• Die Einführung des erweiterten Lernraums darf für die Gemeinden nicht freiwillig sein. 
Diese muss zwingend verbindlich erfolgen. 

 
 
Freundliche Grüsse 
VPV Kanton Zürich 

  
Peter Reinhard Alice Stadelmann 
Präsident Geschäftsführerin 
 


